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Kriegsbriefe aus dem Weſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Mit den Kriegsärzten durch Nordbelgien

Großes Hauptquartier 11 April
An die arbeitsreichen Stunden der Verhandlungen

welche den ganzen Tag ausgefüllt hatten ſchloß ſich ein ge
meinſames Abendeſſen der Kriegschirurgen in der Wandel
halle des Brüſſeler Juſtizpalaſtes dem großartigſten Bau
der belgiſchen Hauptſtadt und wohl dem gewaltigſten Raume
der auf der Welt für ein feſtliches Bankett zur Verfügung
ſteht Wundervoll nahm ſich zwiſchen dem blendenden Weiß
der Säulen und der ſchimmernden Pracht der Gedecke der
ernſte Palmen und Lorbeerhain aus der die lebensgroße
Büſte unſeres Kaiſers im Kriegskleide umgab Und auch
hier beherrſchte der Ernſt die Stunde

Jn ſeiner Begrüßungsanſprache konnte der Feldſani
tätschef Exzellenz von Schjerning das Telegramm mitteilen
mit welchem der Kaiſer aus dem Großen Hauptquartier auf
die Huldigung der Aerzte geantwortet hatte Es lautete
wie ſchon telegraphiſch mitgeteilt

Jhnen und den mit Jhnen dort vereinten Kriegs
chirurgen meinen herzlichſten Dank für Gruß und Treu
gelöbnis Unſer Heer und unſer Volk ſind voll berech
tigten Vertrauens zur ärztlichen Wiſſenſchaft und Kunſt
des deutſchen Sanitätskorps deſſen aufopferungsvolle Ar
beit ſo vielen unſerer tapferen Helden Leben Geſundheit
und Erwerbsfähigkeit erhält

Wilhelm I R
Die Aerzte brachten ein begeiſtertes dreifaches Hoch auf

den Allerhöchſten Kriegsherrn aus Der kaiſerliche General
gouverneur Exzellenz Freiherr von Biſſing erwiderte mit
einem Hoch auf die Kriegsärzte deren Wirken er als alter
Soldat die unumwundenſte Anerkennung widmete

Jm weiteren Verlauf des Abends feierte der Vertreter
der öſterreichiſchen Kriegschirurgen der berühmte Wiener
Arzt Geheimrat Freiherr von Eiſensberger die Nibelungen
treue der beiden verbündeten Heere Die ſanitäre Kriegs
bereitſchaft habe ihn wie galles was er im herrlichen Deutſch
land geſehen habe mit aufrichtiger Bewunderung erfüllt
Deutſchland habe gezeigt daß es ebenſo wie das Schwert
auch das Skalpell im Frieden zu ſchärfen verſtanden habe
Er ſchloß mit einem Hoch auf den Feldſanitätschef Exzellenz
von Schjerning

Noch manche ernſte und der Stunde angemeſſene An
ſprache wurde gehalten Zuletzt ſprach als älteſtes Mitglied
des Sanitätskorps Exzellenz von Trendelenburg Dann
fand der Abend einen frühzeitigen Abſchluß

Während ein Teil der Aerzte noch im Laufe der Nacht
abreiſen mußte um ihre Poſten wieder einzunehmen
konnte es die Mehrzahl ermöglichen noch an der Fahrt über
Löwen und Mecheln nach Antwerpen teilzunehmen welche
am folgenden Tage frühzeitig durch Sonderzug erfolgte
Durch die Vorſtädte von Brüſſel durch die hochentwickelten
Gemüſegärtnereien und Obſtzüchtereien ſeiner weiteren Um
gebung ging es zunächſt nach Löwen Ein kurzer Aufent
halt genügte hier um die Hauptſehenswürdigkeiten das
gänzlich unverſehrte Rathaus und die nur wenig beſchädigte
St Jakobskirche zu beſichtigen Jn erſterem bewunderte
man die Denkmäler altflämiſcher Malerei welche von un
feren Soldaten und Offizieren zum Teil mitten im Kugel
regen geborgen worden ſind Die Kirche iſt mit einem Not
dach verſehen und aufgeräumt die übrigen Beſchädigungen
werden ausgebeſſert Die beim Brande des Turmgebälks
geborſtenen und zerſchmolzenen Glocken ſind zuſammen mit
den verbogenen Rädern der großen Uhr in einer Ecke zu
einem Haufen zuſammengetragen Man ſieht jetzt daß auch
die Beſchädigungen der Kirche viel geringer ſind als es
urſprünglich nach den Schreckenstagen des Franktireur
ſtraßenkampfes den Eindruck gemacht hatte Auch die Stra
ßen des zerſtörten Viertels zwiſchen Stadthaus und Bahn

hof ſind aufgeräumt und die Einwohner ſind großenteils
zurückgekehrt ſo daß zwiſchen den Ruinen und Trümmer
haufen ein ganz großſtädtiſches Leben herrſcht Kennzeich
nend für den Geiſt der Stadt ſind die erſten Anzeichen des
Wiederaufbaues Mitten auf den zerſchoſſenſten Plätzen hat
man grelle Reklamen für Liköre aufgeſtellt Auf dem Ge
biete einiger dem Erdboden gleichgemachter Häuſer hat man
Notbauten aus Brettern errichtet und zwar in erſter Linie
Kneipen und ein Kinematographentheater

Bei der Weiterfahrt nach Mechel n verlangſamte der
Zug zweimal ſein Tempo einmal um den Jnſaſſen Gelegen
heit zu geben einen großen zur Weiterbeförderung nach
Deutſchland verladenen Geſchützpark zu beſichtigen das andere
Mal bei Hever am Lokomotivenſchlachtfeld Bekanntlich
hatte die Beſatzung von Antwerpen einen aus ſieben Loko
motiven und einigen ſchwer mit Kies beladenen Wagen be
ſtehenden unbemannten Zug losgelaſſen um die Aufſtellung
unſerer dicken Berta zu verhindern Dieſes eigenartige
Kampfesmittel verfehlte ſeinen Zweck weil wir den Zug
rech zeitig zur Entgleiſung brachten Der Anblick der grotesk
übereinander getürmten Maſchinenungetüme bleibt jedem
der ihn einmal gehabt hat unvergeßlich Das Lokomo
tivenſchlachtfeld bei Hever iſt eines der eigenartigſten

Kriegsdenkmäler
Jn Mecheln wo an die äußere Wiederherſtellung der

Kathedrale auch ſchon faſt die letzte Hand gelegt wird wiſ
ſen die Bewohner aus den Kriegserlebniſſen mancherlei
Nutzen zu ziehen Hier blüht ein ſchwunghafter Handel mit
Kriegsandenken namentlich mit Anſichtskarten Photogra
phien in ſpiralförmige Golddrahtanhänger gefaßte Schrap

nellkugeln und beſonders auch kleine Scherben der bunten

Stollwerck Gold
Beſtes Nähr und Kräft

ruppen imSchokolade Fe

Glasfenſter der Kathedrale welche teuer im Preiſe ſtehen
Die deutſchen Aerzte wurden hier Zeugen eines ſeltſamen
Schauſpiels Eine Anzahl von Knaben war in velgiſche

wehenden ſchwarz gelb röten und blau weiß roten Triko
loren die Hauptſtraßen der Stadt belgiſche Kriegslieder
ſingend Die Deutſchen lachten zu dieſer Kinderei tauſchten
aber doch Gedanken darüber aus ob wohl ein anderes Volk
im eroberten Lande ſo duldſam ſein würde zumal die er
wachfenen Einwohner durch ihre Zurufe an die Kinder be
wieſen daß ſie das knabenhafte Spiel ſelbſt als eine Kund
gebung auffaßten gegen welche ſie die Deutſchen für macht
los hielten

Eine ganz beſondere Feier aber hatte ſich Antwer
pen für dieſen Tag geleiſtet Dort beging man den Namens
tag des belgiſchen Königs durch einen großen ſchwarz gelb
roten Karneval auf der Avenue de Keizer Jeder Teilnehmer
trug eine möglichſt rieſige ſchwarzgelbrote Kokarde Schleife
oder Schärpe Damen hatten ſich belgiſche Soldatenmützen
oder aus Strohgeflecht nachgebildete belgiſche Helme aufge
ſetzt Bekanntlich haben die deutſchen Behörden den Karne
val dieſes Jahr in Belgien verbieten müſſen da ſich ſonſt
die Einwohner trotz des bißchens Krieg nicht in ihrem
Vergnügen ſtören laſſen wollten Nun holten die Antwer
pener das Verſäumte nach Selbſt die Droſchkenpferde hatte
man mit ſchwarzegelbroten Schärpen maskiert und jeder
leine Hund trug eine dreifarbige Schleife möglichſt von der
Größe von Windmühlenflügeln am Halsband Das machte
Spaß das machte Laune Denn die ganze Sache war gar
nicht böſe gemeint Als der deutſche Gouverneur um ſich den
Aufzug zu betrachten ganz langſam in ſeinem Kraftwagen
durch die Menge fuhr wurde er überall freundlich und höf
lich begrüßt als ob man ihn fragen wollte Sind wir nicht
ein luſtiges Volk Das fand der Gouverneur auch denn
ich habe ihn herzlich lachen ſehen

Die Aerzte hielten ſich mit der Teilnahme an dem bun
ten Treiben nicht auf Das Berufsintereſſe rief ſie in die
Hoſpitäler und Lazarette Antwerpens die ſie unter Füh
rung von Generalarzt Papenhauſen beſichtigten Schon um
5 Uhr kehrte der Sonderzug nach Brüſſel zurück und noch
am gleichen Abend traten die Teilnehmer am deutſchen
Kriegschirurgentag die Reiſe nach ihren Arbeitsplätzen auf
dem weſtlichen und öſtlichen Kriegsſchauplatze an wo in
zwiſchen wohl manchem Verwundeten ſchon die Ergebniſſe
des Meinungsaustauſches in Brüſſel zu Heil und Segen
gereichen

W Scheuerwann Kriegsberichterſtatter

Halle und Umgebung
Die Erhöhung der Bierpreiſe in Halle

Am Freitag nachmittag fand eine gut beſuchte Verſamm
lung von Gaſtwirten ſtatt um zu der Frage Erhöhung der
Bierpeiſe in Halle Stellung zu nehmen Das war eigentlich
ſchon in den Verſammlungen der einzelnen Vereine geſchehen
man wollte ſich aber mal in einem größeren Kreiſe darüber
ausſprechen und das neuerliche Anſchreiben der vereinigten
Brauereien im Bezirk Halle zur Diskuſſion ſtellen Die
Brauereien haben erklärt daß außer den 2 Mk von neulich
vom 19 April d J ab noch weitere 5 Mk pro Hektoliter an
geſichts der Kontingentierung und Verteuerung der Roh
materialien erhoben werden müſſen Das bedeutet eine Er
höhung der Ausſchankpreiſe auf 60 Pfg pro Liter Der Vor
ſchlag der Gaſtwirte von einer Erhöhung der Bierpreiſe ab
zuſehen und dafür das Gebräu anders einzubrauen iſt ab
gelehnt worden

Den Gaſtwirten bleibt es überlaſſen wie ſie den Preis
aufſchlag von ihren Gäſten wieder hereinholen denn das iſt
ſelbſtverſtändlich daß das Wirtsgewerbe das jetzt ganz be
ſonders durch den Krieg in Mitleidenſchaft gezogen iſt den
Preisaufſchlag nicht allein tragen kann Bindende Beſchlüſſe
ſind darüber noch nicht gefaßt es ſteht aber wohl zu erwarten
daß nächſtens das Publikum von den Jntereſſenten d h den
Brauereien und den Gaſtwirten durch Bekanntmachungen
darüber unterrichtet wird in welcher Weiſe ſich für den
Gläſer und Flaſchenausſchank die Preiſe erhöhen

Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland und Kriegsfürſorge
Das bisher der Landgütererwerb G m b H zu Berlin

gehörige Rittergut Möſer Kreis Jerichow 1 in Größe von
1750 Morgen iſt von der Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland
erworben worden

Die Geſellſchaft Landgütererwerb hatte mit der Auf
teilung dieſes Gutes im Rentengutsverfahren begonnen und
trotz des Krieges außer einem Reſtgut von 500 Morgen noch
eine größere Anzahl kleinere Stellen verkauft Der Ankauf
durch Sachſenland iſt ausſchließlich des am Bahnhof Möſer
von der bisherigen Eigentümerin aufzuteilenden Villen
geländes und außer anderen Gründen in der Abſicht erfolgt
um auch hier alsbald eine Anzahl von Kriegsinvaliden auf

W für unſere
in Tafeln Täfelchen

und Plättchen

att zu Nr 130 der Saale Zeitung

z ausgerechnet auf mich und meine Decke gemiſtet

T h

Montag 19 April 1915

mee

kleineren Gartenſtellen anzuſiedeln wozu wegen der Rähe

Eine neue Kochberatunggsſtelle
Der Nationale Frauendienſt ſchreibt Die Frage der

Ernährung des deutſchen Volkes in der Kriegszeit ſpielt in der
öffentlichen Erörterung und in den Zeitungen nicht mehr die
Rolle wie vor einigen Wochen aber es wäre ſehr falſch ſich darum
in Sicherheit zu wiegen und die alten Eßgewohnheiten wieder auf
leben laſſen zu wollen Es muß immer wieder und nachdrücklich
darauf hingewieſen werden daß wir bis zum Schluſſe des Ernte
johres mit den vorhandenen Vorräten auskornmen müſſen und
unſere Lebenshaltung täglich darauf abzuſtellen haben Nur ſo er
füllen auch wir Daheimgebliebenen unfere Pflichten gegen das
Vaterland die gegeniiber den Leiſtungen die von unſeren Sol
daten gefordert werden überhaupt nur als ſehr klein und beſcheiden
anzuſehen ſind Der Nationale Frauendienſt widmet der Ernäh
rzungsfrage deshalb gebührende und ſteigende Aufmerkſamkeit was
in dieſen Tagen beiſpielsweiſe in der Eröffnung einer
zweiten Kochberatungsſtelle zum Ausdruck kommt

Die erſte in der Küche der Kloſterſtraßenſchule be
findliche die daneben in Betrieb bleibt hat ſich einer wachſenden
Beſucherzahl zu erfreuen gehabt und das gleiche iſt wohl von der
zweiten Kochberatungsſtelle zu erhoffen die am Dienstag in der
Küche des Hoſpitals Glauchaerſtraße 68 eröffnet
wird Norden und Süden der Stadt ſind jetzt gleichermaßen be
rückſichtigt und niemanden dürfte nunmehr der Weg zu einer Koch
beratungsſtelle zu weit ſein Es werden all wöchentlich
3 neue Gerichte vorgeführt und erklärt und gedruckte Koch
rezepte unentgeltlich verabfolgt Es kommt dem Rationalen
Frauendienſt einmal darauf an zu zeigen daß auch mit beſchei
denen Mitteln ein bekömmliches und nahrhaftes Mittageſſen ge
kocht werden kann und zum anderen wie es möglich iſt das jetzt
fehlende Brot bei der Abendmahlzeit zu erſetzen Von der Schmack
haftigkeit kann ſich jede Beſucherin durch eine Koſtprobe für 5 Pfg
überzeugen

Die Beratungsſtellen ſind für jedermann Dienstags und
onnerstags abends von 9 Uhr bei freiem Eintritt zugänglich

Aus dem Brief eines halliſchen Schippers
der im Oſten für das Vaterland wirkt geben wir folgendes wieder

Meine lieben Eltern
Als der halliſche Landſturm am 4 Dezember zu Arbeits

zwecken auszog dachte keiner von den Schippern daß er ſich nach
17 Wochen noch unter ſelbiger Flagge in Rußland der Sand und
Sumpfwüſte rumdrückte Unter mißlichen und echt kriegeriſchen
Verhältniſſen iſt nun der gefürchtete Winter überſtanden Es
tann ſich wohl daheim keiner vorſtellen wie es ſich bei ſtrenger
Kälte ohne Licht denn das war bei Arreſtandrohung ver
boten in echt ruſſiſcher nämlich durchſichtiger Scheune über
nachtet Nachdem man bei anſtrengender Arbeit von früh 6 Uhr
bis abends auf den Beinen war legte man ſich auf das knappe
Stroh und konnte vor Kälte nicht einſchlafen Am andern Morgen
war der Bart und die Stiefeln gefroren die Glieder ſteif und die
Decken dicht bereift Gewaſchen habe ich mich 12 Tage nicht und
war dabei noch der reinlichſte weil ich mich dann mal mit eiſigem
Brunnenwaſſer auf dem Miſte reinigte Einmal bei Extrrkälte
war ich in den Pferdeſtall zu den Trainſoldaten geflüchtet die mir
nichts als ein Plätzchen unter der Krippe alſo mittelbar unter

den Pferden anweiſen konnten Andern Tags hatten die Tiere
Zum fabrizieren

einer Poſtkarte an Euch kniete ich mich an den Göpel oder an die
Futterkiſte Dies und vieles andere war echt kriegeriſch und ich
bin ſtolz darauf das mit erlebt zu haben Nachdem ſich nun unſer
Anteroffizier unſer erbarmte packten wir die Sachen und quar
tierten in die mit Gewalt geöffnete gute Stube eines größeren
Bauern Es dauerte zwei Tage und wir hatten neu requirierten
Kachelofen und ſchönes Langſtroh drin Nun kann es dauern ſo
lange es will Jch will Euch aber etwas Näheres von unſerer
Tätigkeit ſchildern

Morgens 5 Uhr halbſtündiger Marſch zur Küche Jm linken
Stiefelſchaft Löffel und Dolch im rechten Hammer und Zange
Vor der Bruſt hängt der Eßnapf über der Schulter unſer Schipp
gewehr von dem ſich der Kamerad nicht trennen kann Hierauf
Einnahme des ſchwarzen Morgenkaffees mit Brotbrocken An
treten beim Feldwebel Hier Bekanntgabe des Bataillons und
Kompagniebefehls und vieles andere Mitunter Verteilung von
oft ungenießbaren Liebesgabenzigarren und auch erbeutetem
Wutki Nun folgt der tägliche Pickenmarſch zum Bauplatz wobei
man abwechſelnd in Sand und Sumpf bis zum Schaft einſinkt
Ein beißender Geruch erfüllt die Luft weit und breit der von den
Fäulniſſen der Sümpfe herrührt denn Jhr müßt wiſſen daß ſich
Euer Kurt in der Weichſelniederung 800 Meter hinter der deut
ſchen Front befindet und zu dem ausgeſuchten und bereits gelobten
3 Bataillon gehört das am weiteſten vorgeſchoben iſt Hinter
uns ſchießen Rekruten erbeutete ruſſiſche Gewehre und Maſchinen
gewehre ein bei welcher Gelegenheit ich die verderbliche Tätig
keit dieſer Mordwaffen aus nächſter Nähe beobachten konnte Nach
Ausſagen der Offiziere iſt ſo viel Munition erobert daß über
dieſen Krieg hinaus Vorräte vorhanden ſind Das fortwährende
Bum viu u krach rrrrr wie das Summen der Flugmaſchinen
von Freund und Feind über unſeren Köpfen iſt man bereits ge
wöhnt Nur die 9 Kompagnie hat bisher das Glück gehabt von
einem Flieger und feindlicher Artillerie bombardiert zu ſein
glücklicherweiſe ohne Schaden zu haben Ein Mann hatte ſich
jenſeits des Waldes ſehen laſſen und bot ſofort ein Ziel für unſer
vis a vis die ja bekanntlich auf jeden Einzelnen feuern Von
Frontoffizieren wurde uns ſchon verſchiedentlich Lob und Aner
lennung gezollt die unſere fertigen Stellungen als uneinnehmbar
bezeichneten Die Zeitungsmeldungen von ſchlechter ruſſiſcher
Munition ſind durchaus richtig Zu Tauſenden ſind die Felder
von feindlichen Blindgängern beſät und oft haben wir beobachtet
daß abgefeuerte Granaten einfach herüberfliegen ohne zu explu
dieren Hoffentlich wird dieſer Brut nach unſerem Abmarſch dank
unſerer Vorarbeit hier der Todesſtoß verſetzt damit es dann mit
verdoppelter Wucht im Weſten weitergehen kann

Die Läuſe ſind wir jetzt durch ein billiges Radikalmittel los
geworden indem einen Tag um den anderen die Wäſche in Salz
waſſer gekocht wurde Das hilft totſicher Zu beiden Seiten
unſerer Marſchſtraße liegen zahlreiche deutſche Kameraden deren
Grab von uns ſchön zubereitet wurde und unter denen ſchon ver
ſchiedene Schipper ihre lieben Anverwandten wiedererkannt
haben Erfreulicherweiſe iſt jedoch die Zahl der Ruſſengräber bhe
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derten ſtehend ſißend und liegend eingebuddelt und nur die
darüber liegenden Mützen zeugen von den maſſenhaft darunter
bleichenden Gebeinen

Der Kreistag des Saalkreiſes ſetzte den Haushaltsvoranſchlag
für 1915 auf 582 500 Mk in Einnahme und Ausgabe feſt und be
ſchloß wie im Vorjahre 30 Prozent Zuſchläge zu den ſämt
lichen Steuern zu erheben

Um die Unterſtützungen für die Familien der zum Dienſt ein
berufenen Mannſchaften für das Reich verauslagen zu können
wurde außer der bereits bewilligten Anleihe von 1000000 Mk
die Aufnahme einer weiteren Anleihe von 800 000 Mk beſchloſſen
Für Kreiszuſchüſſe zu den Familienunterſtützungen wurden 50 000
Mark in den Etat eingeſtellt

iſſe Am Sonnabend nachmittag wurden auf
dem neuen Gertraudenfriedhof zwei auf dem Felde der Ehre
gebliebene Offiz ere unter großer Beteiligung zur letzten
Ruhe beſtattet Es handelte ſich um den Leutnant Max
Denkewitz vom Jnfanterie Regiment Nr 45 Sohn des
Bureauvorſtehers M Denkewitz hier und den Fahnenjunker
Albrecht v Oertz en vom Füſilier Regiment Nr 36 Sohn
des Generalmajors und Kommandeurs der 6 Jnfanterie
Brigade v Oertzen Das letzte Geleit gaben außer einem

Trauergefolge g der Verein ehemaliger UlanenS und der Verein ehemaliger 36 er Halle mit ihren
Fahnen Zahlreiche Kränze mit Schleifen wurden auf den
Grabhügeln niedergelegt Am Freitag wurde auf dem
ſelben Friedhof im beſonderen Abteil ein im hieſigen Ge
fangenenlager verſtorbener belgiſcher Offizier in aller Stille
beerdigt Die Frau und Tochter des Abgeſchiedenen waren
aus der Heimat nach hier gekommen Eine Anzahl gefangener
Offiziere nahm an dem ernſten Akt teil Geſtern mittag
endlich wurde auf dem Giebichenſteiner Friedhof die Leiche
des Hauptmanns Hermann Könnecke im Jnfanterie Regiment
Nr 96 Sohn des Profeſſors C Könnecke hier zur letzten Ruhe
beſtattet Bei den Beſtattungen der deutſchen Offiziere er
wies eine Abteilung unſerer 36er militäriſche Ehren und gab
die üblichen drei Ehrenſalven ab

Kriegslieferungen Soeben hat das Kriegsminiſterium
ein Verzeichnis aller Gegenſtände die die Heeresverwaltung in
größeren Mengen beſchafft nach Gattungen und beſchaffenden
Stellen geordnet im Druck veröffentlicht Dieſe ſehr zweck
mäßige Zuſammenſtellung welche von dem Kriegsausſchuß
der deutſchen Jnduſtrie bereits im Oktober v Js ange
regt und ſeitdem wiederholt vorgeſchlagen worden iſt dürfte in
gewerbetreibenden Kreiſen mit lebhafter Befriedigung begrüßt
werden beſonders da dadurch die vielfach herrſchende Unſicherheit
über die Zuſtändigkeit der militäriſchen Beſchaffungsſtellen be
ſeitigt wird Das Verzeichnis iſt zu beziehen durch das Beklei
dungs Beſchaffungsamt Berlin Leipziger Platz 17

Im Intereſſe der Feldbeſtellung Der Reichsanzeiger
teilt mit Mit ſofortiger Gültigkeit werden zur Förderunder Feldbeſtellungsarbeiten in der Nähe größerer Städte a

den preußiſchheſſiſchen und auf den übrigen deutſchen Staats
und Reichs und verſchiedenen Privatbahnen während der
Dauer des Krieges ausgegeben a Arbeiterrückfahrkarten an
ſolche jugendliche Perſonen die ſich unter Leitung von Jugend

i freiwillig an ſolchen Arbeiten beteiligen
b Arbeiterwochenkarten an die von der Gemeinnützigen Ge
noſſenſchaft für landwirtſchaftliche Verwertung von Bau
gelände zur Belehrung der Anſiedler und Bewirtſchaftung
des ehe Geländes herangezogenen weiblichen
Hilfskräfte die ſogenannten Helferinnen
Sriefverkehr mit Belgien Unter denſelben Bedingungen wie

für Brüſſel Antwerpen uſw werden fortan offene Briefſendungen
und Telegramme auch nach Haſſelt Prov Limburg in Belgien
und umgekehrt befördert

Auslandsdiplome Man ſchreibt uns Jn der Schöninger
Zeitung las man unter dem 15 April Die Tochter des früher
hier in Schöningen wohnhaft geweſenen Kaufmanns Albert
Jutta eine ehemalige Schülerin des Lyzeums der Franckeſchen
Stiftungen beſtand in Romant Lauſanne die Prüfung im Fran
zöſiſchen mit der Bezeichnung ſehr gut Auch wurde ihr das
Diplom zugeſprochen auf allen höheren Schulen Unterricht er
teilen zu können Mit freudiger Genugtuung wurde es vor
kurzem im ganzen deutſchen Vaterlande begrüßt als der Direktor
einer Leipziger höheren Schule auf die Einladung der Univerſität
Lauſanne zu ihren Ferienkurſen in einem Antwortſchreiben die
treffliche Entgegnung gefunden hatte Angeſichts der blinden
Parteilichkeit die die franzöſiſche Schweiz in dem gegenwärtigen
Weltkriege gegen uns und für unſere Gegner woher ſie auch
ſtammen mögen an den Tag legt werde ich alles tun was in
meinen Kräften ſteht um dahin zu wirken daß unſere jungen
Lehrer und Lehrerinnen nicht mehr die Ferienkurſe unſere Stu
denten nicht mehr die Hochſchulen unſere Töchter nicht mehr die
Penſionate Jhres Gebietes beſuchen Um ſo bedauerlicher iſt es
daß trotzdem deutſche Eltern in jetziger Zeit ihre Töchter für gutes
deutſches Geld in der franzöſiſchen Schweiz ſich Diplome erwerben
laſſen zumal da durch die Notiz der Schöninger Zeitung der
Eindruck erweckt wird als würde durch ſolche willig verliehenen
Diplome die Berechtigung zum Unterricht auch an Deutſchlands

höheren Schulen erworben Bekanntlich ſind im Ausland erwor
bene Diplome für unſere ſtaatlichen höheren Lehranſtalten voll
ſtändig wertlos und es kann ſowohl im vaterländiſchen wie im
Intereſſe des deutſchen Schulweſens gar nicht dringend genug vor
ſolcher Ueberſchätzung ausländiſcher Lehrinſtitute gewarnt

Eine freudige Ueberraſchung Jn die richtigen Hände ge
kommen iſt der Hauptgewinn von 100 000 Mk der vierten Klaſſe
der Königlich Preußiſ Lotterie der in eine Einnahmeſtelle in
Eſſen fiel Die acht Gewinner ſind ein Schreiner ein Penſionär
ein Schloſſer ein Schreinerpolier ein Werkmeiſter ein Fabrik
arbeiter ein Telegraphenarbeiter und noch ein Fabrikarbeiter
Fünf der Gewinner ſtehen im Felde Die Frauen die die Erneue
7 v r d Zeit P n und regelmäßig beſor en können ihren Männern jetzt einen netten überraſchenden Feldpoſtbrief ſenden ch

Einige Liegeſtühle ſowie Betten werden für das Erſatz
im in Dölau noch dringend benötigt Wer ſolche

entbehren kann wolle ſie bitte in der Geſchäftsſtelle unſerer
e abgeben die dann gern für die Weiterbeförderung

der en Sorge tragen wird
m Block 3 der chirurgiſchen Klinik hier unterhielt geſtern

die Verwundeten mit einer Reihe von Vorträgen das En
ſemble der I Halliſchen Zither ndolinen Gitarre und
Lautenſchule von Georg Kittel hierſelbſt Die Vorträge
fanden allſeitig großen Beifall es wurde der Wunſch geäußert ſie baldigſt in einer anderen Abteilung der ln zu

wiederholen
Halli Fußballſport Auf dem Sportvplatz in Leipzig ſiegte

im öffentl Wettſpiel der Leipziger Verein für
ſviele gegen den Halliſchen Fußballklub von 1896 mit 2 1 Das
Spiel trug einen äußerſt angenehmen Charakter Lange wogte der
Kampf in der erſten Spielhälfte ohne zählbares Ergebnis auf und
ab bis etwa in der 40 Minute ein vom Mittelſtürmer der Leip
ziger Tor gegebener Ball dem Torwächter der Halliſchen aus
der ſprang womit die Leipziger den erſten Erfolg buchen
konnten Zur Pauſe ſtand das Spiel 0 für Leipszig Leipzig
verbeſſerte ſeine Leiſtungen und etwa 5 Minuten nach dem

gegen Preußen Merſeburg 7 4 Wacker gegen Minerva 4 1 Verein u Bewegungsſpiele Merſeburg gegen PreußenHalle

Fliegerlandung Geſtern abend landete ein aus der
Richtung weſtlich Halle kommender Doppeldecker mit Militär
fliegern auf einem Felde an der Huttenſtraße

Vom Tage Bei einer in der Nacht zum 18 d Mts in der
Gimritzer Feldflur abgehaltenen Streife wurden zwei woh
nungsloſe Männer in einer Feldſcheune und einem Strohdiemen
nächtigend angetroffen Jn der Huttenſtraße wurde eine Gas
laterne umgefahren Der Täter iſt nicht ermittelt

Theater Konzert und Vorkräge
Stadttheater Heute Montag abend 756 Uhr gelangt der

ſo überaus erfolgreiche neue Schwank von Hans Sturm Der
ungetreue Eckehart zur Wiederholung Morgen Dienstag
abend 7 Uhr kommen Wagners Meiſterſinger von Nürnberg
zu e hie Preiſen von 45 Pfg bis 2,30 Mk I Parkett
zur Aufführung und am Mittwoch abend 8 Uhr gelangt
Antigone von Sophokles in der Neuinſzenierung von Jo

hannes Tralow zur Wiederholung Am Mittwoch haben auch
Schülerkarten zum Preiſe von 1,10 Mk Gültigkeit

Gaſtſpiel von Hofopernſänger Hans Bergmann aus
Weimar am Stadttheater Das frühere langjährige Mitglied
des Stadttheaters Hans Bergmann der jetzt dem Hoftheater
in Weimar angehört wird morgen Dienstag gelegentlich der
Aufführung von Wagners Meiſterſinger ein Gaſtſpiel ab
ſtatten und zwar wird er die dankbare Partie des Kothner
verkörpern Den vielen Freunden des C ſympathiſchen Künſtlers wird mit dieſem Gaſtſpiel ſicher eine
Freude gemacht werden

Oberammergauer Paſſionsſpiele Wir weiſen noch ein
mal auf dieſe morgen Dienstag abend 84 Uhr in den Thalia
ſälen ſtattfindende Lichtbildervorführung hin dieſelbe
überall einen ſo tiefen nachhaltigen Eindruck auf die Zu
ſchauer daß allenthalben der lebhafte Wunſch laut
wurde die Vorführung noch einmal zu wiederholen Siehe
heutige Anzeige

SoomerAbend Merſeburg Am Dienstag abend wird Herr
Königl Kammerſänger Soomer u a folgende Balladen und
Lieder zum Vortrag bringen Der ſeltene Beter Odins Meeres
ritt Tom der Reimer Prinz Eugen C Löwe Kampfes Ende
Viſion Jm Sturm Fritz Kauffmann Auf Wachtpoſten Das
Regiment Forkade Alte Landsknechte Emden Lütticher Tanz
weiſe Auf den Feind Mahnung H Herrmann

Zum Beſten des Roten Kreuzes hält am 26 d M 84 Uhr
abends in den Thaliaſälen Herr Oberſt z D von Di e ſt zu
Wannſee bei Berlin einen Vortrag über Die Osmanen und
ihre heutigen Kriegsſchauplätze mit Lichtbildern pon den
Dardanellen Kleinaſien Meſopotamien Syrien Suezkanaluſw Der Vorderkauf der Eintrittskarten findet in der Hof

re wenvandrnng von Heinrich Hothan Gr Ulrichſtr 38
tatt

Vereine und Verſammlungen
Der 4 Kommunale Bezirksverein hat ſeine Monatsverſamm

lung am Mittwoch den 21 April abends 82 Uhr im Parkhotel
mit folgender Tagesordnung 1 Mitteilungen aus dem Stadt
haushaltsplan für 1915 2 Mitteilungen über den hieſigen Spar
taſſen Neubau 3 Verſchiedenes Gäſte ſind willkommen

Kriegsgericht der Landwehrinſpektion

Halle 17 April
Der losgegangene Schuß

Der Reſerviſt Mühlmann aus Delitzſch hatte ſich wegen fahr
räſſiger Tötung vor dem hieſigen Kriegsgericht zu verantworten

Am 25 November hatte ſeine Kompagnie in Frankreich Ge
wehrreinigen das auf einem Berge vorgenommen wurde Da die
feindliche Artillerie dieſen unter Feuer nahm zogen ſich die Sol
daten etwas weiter unterhalb in ein Gehölz zurück Am Tage
rorher war es ſehr regneriſch geweſen ſo daß der Boden äußerſt
ſchlüpfrig war Außerdem fiel er ſehr ſteil ab Der Angeklagte
ſaß in nächſter Nähe ſeines Unteroffiziers S Als der Befehl s
zum Gewehrladen von dem Angeklagten ausgeführt wurde rutſchte
n v Gewehr entlud ſich und der Schuß tkötete augenblick
ich den

Der Anklagevertreter hielt ein fahrläſſiges Verſchulden des
Angeklagten für erwieſen und beantragte drei Monate Gefängnis
Das Gericht ſprach den M von der Anklage der fahrläſſigen Tö
tung frei da man ihm kein Verſchulden nachweiſen könne

Kirchliche Nachrichken
Laurentiuskirche Dienstag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit

Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof
Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 21 April

abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor Gallert gehalten wird

t

Provinzial Rachrichken
Böllberg 18 April Die diamantene 5Hochzeit

feierten kürzlich in verhältnismäßiger Rüſtigkeit der Maurer F
Scheibe und ſeine Ehefrau geb Schulze

63 Zerbſt 18 April Aus dem Gefangenenlager
iſt am 14 April ein Ruſſe entkommen Um geeignete Nachforſchung
eventl Feſtnahme und Ablieferung an die nächſte Militär oder
Polizeibehörde und um telegraphiſche Mitteilung hierher von der
Feſtnahme wird gebeten Perſonalbeſchreibung Fa
miltenname Maximenko Gefg Nr 177 weiße Blechmarke Vor
name Jakow Geburtsort Tomsk Aufenthaltsort Gefangenen
lager Zerb Religion katholiſch Alter 34 Jahre 17 10 1880Größe 1 Reter 88 Zentimeter Haare dunkel Stirn normal
Augenbrauen unbek Augen unbek Naſe normal Mund nor
mal Bart dunkler Schnurrbart Zähne unbek Kinn normal
Geſichtsbildung voll Geſichtsfarbe geſund Geſtalt ſchlank
Sprachkenntnis polniſch nicht deutſch beſondere Kennzeichen
keine Bekleidung grauer Zivilmantel der bis zu den Knien
reicht dunkle Hoſe hat 2 Mützen und zwar eine Militärmütze
und eine Zivilmütze im Beſitz

Erfurt 17 April An weiſung an die Bahnhofs
wirtſchaften Die Kal Eiſenbahndirektion hat die Bahn
wirte ihres Besgirks angewieſen die Anzahl der in den Bahn
wirtſchaften vorzuhaltenden Gerichte im Jntereſſe einer wirtſchaft
lichen Ausnutzung der vorhandenen Nahrungsmittel einzuſchränken
die Gerichte ſelbſt einfacher zu geſtalten und den vorhandenen
Nahrungsmitteln mehr anzupaſſen Für die ſachgemäße Aende
rung der Wirtſchaftskoſt ſind dabei von den Bahnwirten folgende
Leitſätze zu beobachten a Einſchränkung der allzu großen l
karte und Beſchränkung auf wenige Fleiſchgerichte vornehmlich
Schweinefleiſch b Einſchränkung der gebratenen Fleiſchſpeiſen
eugunſten der gekochten 0 Einführung halber Fleiſchportionen
4 Ständige Bereithaltung von Zuſpeiſen beſtehend in Gemſſſe
Reis Nudeln Makkaroni friſch gekochten Kartoffeln und dergl
e Einführung wohlſchmeckender Mehlſpeiſen Mehreinführung

X Saalfeld 18 April Ungenießbare Kartoffeln
Hier mußte der ſtädtiſche Kartoffelverkauf eingeſtellt werden da

herausgeſtellt hat daß die zu hohen Preiſen bezogenen Knollen
chte ungenießbar waren

Jena 16 April Jn der Gemeinderatsſitzung
wurde mitgeteilt daß die Stadtbrauerei Jena von einer
Bierpreiserhöhung abſieht Dafür wird man allerdings für das
laufende Jahr auf einen großen Ueberſchuß zugunſten der Käm
mereikaſſe nicht rechnen dürfen

Rudolſtadt 16 April Kriegsſparkaſſenbuch Hier
wurde jetzt jedem in die Schule neu eintretenden Kinde ein

Kriegs Sparkaſſenbuch mit einer Mark Einlage geſtiftet
Camburg 18 April Goldene Hochseit Das

Sattlermeiſter Stockſche Ehepaar feierte geſtern in geiſtiger und
körperlicher Friſche die goldene Hochzeit Superintendent Dr Koſt
überreichte dem Jubelpaare eine vom Oberkirchenrat geſtiftete
Prachtbibel

C Ohrdruf 18 April Zeitſchrift für das Ge
fangenenlager Unter dem Titel Le Journal du Camp

Ohrdruf iſt geſtern im Verlag von Hermann Lukas in Ohrdruf
eine Zeitung Wochenſchrift Rr 1 für das hieſige Franzoſen Ge
fangenenlager erſchienen Für die Redaktion hat die Komman
dantur des Kriegsgefangenenlagers Ohdruf ſelbſt gezeichnet Das
Blatt iſt in der Hauptſache von hier gefangengehaltenen frangöſi
ſchen Schriftſtellern als Unterhaltungsblatt ausgeſtattet Die Satz
arbeiten werden ebenfalls von franzöſiſchen Gefangenen im Ge
ſchäftslokal des Thüringer Waldboten ausgeführt

V Suhl 18 April Austauſch Verwundete Ein
Zug mit franzöſiſchen Austauſch Verwundeten traf in der Nacht
zum Sonnabend auf der hieſigen Station ein Die Jnſaſſen kamen
aus Halle und aus den Lazaretten der dortigen Gegend Der Zug
zählte gegen 15 Wagen die jedoch nur ſchwach belegt waren Trotz
der ſpäten Stunde war faſt in allen Abteilungen z Leben auf
einigen Geſichtern prägte ſich die Freude über das baldige Wieder
ſehen in der Heimat aus in den Blicken der Mehrzahl kam jedoch
eine bittere Schwermut zum Ausdruck Der Zug fuhr von hier
über Würzburg nach Konſtanz wo unſere Begleitmannſchaften
gegen Schweizer ausgewechſelt werden welche dann die Weiterbe
förderung nach Frankreich übernehmen

4 Altenburg 18 April Eine weitere Behelfskaſerne wird hier in der Förſterſchen Hutfabrik für 2000 Sol
daten eingerichtet Die Förſterſche Hutfabrik iſt neben den Fabrik
anweſen von Winſelmann und Pitzſchler bereits die dritte Fabrik
die jetzt Militärzwecken zum Teil mit dient Einſchließlich der
Gebrüder Reichenbach Schule der Frauenfels ſamt der Torgaſſen
ſchule und ſowie der Jnſel im großen Teicheverfügt unſere Garniſon über 7 Behelfskaſernen Mit den drei
Kaſernen der 153er hat Altenburg dann zehn Kafernen in denen
rund 10 000 Mann Aufnahme finden können Die auf der Jnſel
untergebrachte Soldatentruppe bezeichnet der Volksmund mit dem
Namen Altenburger Seebataillon

J

Vermiſchkes

Jm Löwenküfig
WBT Berlin 19 April Jn dem Hauptvergnügungs

etabliſſement in Lichtenberg hatte der Tierbändiger Haupt
vorläufig die Wagen mit ſeinen Tieren untergebracht Als
die Frau des Löwenbändigers einen Käfig betrat ſtürzten ſich
die beiden darin befindlichen Löwen auf ſie und brachten ihr
lebensgefährliche Wunden bei

Die Perſönlichkeit des falſchen Oberregierungsrates
Mannheim 19 April Ueber die Perſönlichkeit des

falſchen Oberregierungsrates der als angeblich dazu Beauf
tragter verſchiedene Heil und Pflegeanſtalten inſpizierte
und dabei ausgiebige Schwindeleien beging macht jetzt der
Oberarzt der Heil und PPegegnſhet Homburg Dr Pütterich
einige nähere Angaben Die Zuſchrift zeigt auch zu welchen
Konſequenzen die Unſtimmigkeit mediziniſcher Sachver
ſtändigen Urteile führen kann Es heißt darin Aus der
hieſigen Heil und Pflegeanſtalt deren Oberarzt ich bin
wurde vor ca 4 Wochen ein krankhaft veranlagter Schwindler
und Hochſtapler entlaſſen der ſich gegenwärtig Mannheim
zum Felde ſeiner Tätigkeit ausgeſucht hat Dort verübt er
Betrügereien meiſt auf meinen Namen Hauptſächlich in
den Militärlazaretten gibt er ſich für meine Perſon aus und
ſucht dabei Aerzten und Verwaltungsbeamten gegenüber ſeine
Schwindeleien und Gaunereien wobei er es meiſt auf Geld
abgeſehen hat an den Mann zu bringen Der Schwindler
heißt Friedrich Wilhelm Becker 32 Jahre alt iſt korpulent
trägt Kneifer ſtarken buſchigen Schnurrbart ſtarke e
Becker hat ſchon früher meinen Namen zu Gaunereien mißz
braucht daß er jetzt in Mannheim arbeitet iſt mir um ſo
unangenehmer ars ich Verwandte dort habe und bekannt bin
Pſychiatriſch intereſſant an der Sache iſt der Umſtand daß
Becker in der Pfalz auf Grund unſerer Gutachten Klingen
münſter und Homburg für ſeine Straftaten vor Gericht ver
antwortlich gemacht wird während er in Baden auf Grund
der Heidelberger Gutachten e ausgeht Becker zieht
infolgedeſſen die praktiſche Konſequenz und begibt ſich zu
ſeinen Hochſtapeleien nach Baden Dies tut er nun ſchon ſeit
vielen Jahren während er die Pfalz meidet Wir in der
Pfalz haben jedoch die Ehre ihn wenn er nach ſeinen Straf
taten der Jrrenanſtalt überwieſen wird auf das ſorgfältigſte
zu verpflegen

n An Ä

Zyklon auf Madagaskar
WTB Paris 18 April Nach einem amtlichen Tele

ram wütet in der SambaraGegend auf Madagaskar ein
yklon der Gebäude in Sambara beſchädigte und mehrere

Eingeborenendörfer zerſtört hat

Die Preßluftkrankheit
Dieſe äußert ſich wie im Prometheus berichtet wird

in heftigen Kopf und Ohrenſchmerzen und bedingt den zeit
weiſen Ausſchluß des Erkrankten von der Arbeit Beim
Verlaſſen der Preßlufträume erkrankt der mit den Gafen der
Preßluft dem Druck entſprechend geſättigte Körper bei ſchnel
lem Uebergang zum gewöhnlichen Atmoſphärendruck indem
die Gaſe lebenswichtige Organe verſtopfen Es ſtellen ſich
Gliederſchmerzen ein Schwindel Kopfſchmerz Hirn und
Lungenſchlag Als nervöſe Folgen treten Erſcheinungen
a Trunkenheit und Erregun zuſtünde auf Daher

nd Trinker Nervöſe und Fettleibige für dieſe Arbeiten
ungeeignet und vorher genau zu unterſuchen Es konnte
allerdings eine gerie Gewöhnung an die Preßluft beob
achtet und ein günſtiger Einfluß der Muskeltätigkeit wahr
genommen werden

Johanneser Kurhaus
e j Waldeverwandelte ihr Halblinker eine Flanke von a zuſammengekochten en Vor allem Beſonderes Ter r i rerS der m u Fünf Minuten t e das Beſtellen jedes h alt und jeder Zuſveiſe letzterer au le t verw u e i Haus Pension

e pielten geſtern in größeren Vorzugspr Prosp Fernapr Clausthal 11 Gebr Gergs
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ſchlagen und 100 000 Frank an

Unter großen Vorſichtsmaßregeln ging es nun nach Jüter

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Engliſche Unzufriedenheit mit den eigenen Führern
WTB London 16 Aprib eſtminſter Gazette be

ſpricht den Bericht des Feldmarſchalls French
über die Kämpfe bei Neuve d und St Eloi und fagt
Ein Teil der ſchweren Verluſte war bei zweckmäßigerer Lei
tung zu vermeiden Wir haben kein ger über die Män
ner die für die Fehler verantwortlich ſind den Stab zu
brechen aber wir dürfen erwarten daß künftig ſchwierige
Unternehmungen Führern anvertraut werden die ihre
Kraft und Umſicht in früheren W bewieſen Das
Lob das French dem General Douglas Haig ſpendete wird
ein Echo in England finden aber um es voll würdigen zu
können müſſen wir ſicher ſein daß es nicht von Beförderun
gen Auszeichnungen und Lobſprüchen für Männer begleitet
wird von denen bekannt iſt daß ſie ſich nicht auszeichneten

Türkiſches Lob auf das öſterreichiſche Heer
WTB Konſtantinopel 16 April Das Blatt Döéfenſe

ſchreibt über die Erfolge in den Karpathen Der
Fall Przemyſls hat die Operationen der öſterreichiſch un
riſchen Armee in nichts beeinflußt Przemyſl hatte ſeine
Pflicht vollkommen erfüllt indem es die große ruſſiſche Armee
feſtgehalten hat Die Hunderttauſende betragenden ruſſi
ſchen Verluſte in den Karpathen beweiſen daß das Kanonen
futter in Rußland ſehr billig iſt Es iſt allerdings richtig
daß OeſterreichUngarn uns über ſeine Operationen d
wenig unterrichtet und lieber Taten ſprechen läßt Ebenſo
wie wir auf unſere deutſchen Verbündeten ſtolz ſind müſſen
wir es auch auf unſere öſterreichiſch ungariſchen Verbündeten
ſein da wir dank dieſer Waffenbrüderſchaft gelernt haben
ſie zu ſchätzen und zu lieben Wir vergeſſen auch nicht daß
diejenigen die in dieſem Kriege infolge ihrer geographiſchen
Lage am meiſten zu leiden hatten Oeſterreicher und Ungarn
ſind Daher hat jeder ihrer Siege in unſeren Augen doppel
ten und dreifachen Wert

Verhandlungen wegen der Zivilgefangenen und Aerzte
c B Genf 18 April Der franzöſiſche Deputierte Pas

cal der als Reſervehauptmann in Maubeuge gefangen ge
nommen wurde iſt mit Bewilligung der deutſchen Behörden
hier eingetroffen Er erhofft einen baldigen Abſchluß eines

e Uebereinkommens betreffend die beider
ſeitigen Zivilgefangenen und das Aerzteperſonal England
und Rußland würden ſich dem Abkommen anſchließen

Ein neutraler Vorſchlag in der Ernährungsfrage
der Gefangenen

Jm Berner Bund berichtet Nationalrat Engſter von
ſeiner Beſichtigung der Gefangenenlager in Deutſchland
Die Brotfrage ſpielt eine große Rolle Jnfolge der Brot
verordnung iſt die Ration herabgeſetzt worden mit der Be
gründung daß man unmöglich den Gefangenen eine zwei
mal ſo große Ration verabfolgen dürfe als jedem einzelnen
deutſchen Bürger Bei der großen Anzahl der Gefangenen
erfordert die Ernährung täglich 240 000 Kilogramm Brot
Zieht man die Möglichkeit einer Verſtändigung zwiſchen den
kriegführenden Staaten auf Grund von Artikel 7 der Ge
bräuche für den Landkrieg in Betracht ſo ſtünde den Staaten
der Weg offen ſelbſt für die Brotverſorgung ihrer Leute
aufzukommen Wie wäre es denn wenn die neutralen
Staaten denen der Bezug von Getreide noch möglich iſt
die Einfuhr von Mehl übernehmen würden Jn jedem
Lager müßte das Mehl unter der Kontrolle von Reutralen
für die Gefangenen verbacken werden ſo daß eine Ver
wendung für die deutſche Bevölkerung ausgeſchloſſen iſt
Ein anderer Weg wäre daß Deutſchland das für die Brot
verſorgung notwendige Mehl liefert und die anderen Mächte
ſo viel beiſteuern daß die Rationen auf die ihnen genehme
Höhe gebracht werden können

Wir halten den Vorſchlag zwar für gut gemeint doch
für unpraktiſch da Deutſchland keine Veranlaſſung hat die
Gefangenen beſſer zu ſtellen als ſeine eigene Bevölkerung

Wenn ein ruſſiſcher General eine Kriegskaſſe erbeutet
Wenn ein deutſcher General eine Kriegskaſſe erbeutet

iſt es ſeine Hauptſorge ſie ſo bald wie möglich für den Ober
ſten Kriegsherrn in Sicherheit zu bringen Wenn ein ruſ
ſiſcher General das gleiche Glück hat bewegen ihn ganz
andere Sorgen Dies war bei dem ruſſiſchen General Wolde
mar von Löwenſtern während der Freiheitskriege der Fall
Es gelang ihm im Rücken des franzöſiſchen Heeres eine
ſächſiſche Kriegskaſſe von 700 000 Frank zu erbeuten Nach
ſeinen eigenen Mitteilungen hatte der Fang wenig An
ſtrengung gekoſtet ſchwieriger aber war es ihn in Sicher
heit zu bringen Er ließ zunächſt einige Tönnchen auf

ie Leute verteilen die
gleiche Summe verſprach er nach einer glücklichen Rückkehr

bog wo der ruſſiſche Oberſt Prendel mit Koſaken ſtand Als
dieſer die Goldwagen erblickte erwachte in ihm der Neid
und er ſann darauf ſich auch einen Teil an der Beute zu
ſichern Er gedachte wie in der Welt auf Reiſen ge
ſchrieben iſt in der Nacht falſchen Lärm zu machen als ob
der Feind plötzlich angreife dann ſich in der Anordnung
auf Löwenſterns Lager zu werfen um die Kriegskaſſe ret
ten zu helfen damit ihm ein Anteil an der Beute zuſtehe
Des Abends kam er zu Löwenſtern um ſich von ihm bei
einem Glaſe Punſch die Geſchichte des Handſtreiches erzählen
zu laſſen in Wahrheit aber um ſich die Stelle wo die
Wagen ſtanden genau zu beſehen Löwenſtern fiel auf den
Plan Prendels nicht hinein Ein Offizier der früher unter
dieſem gedient hatte wies ihn auf den Anſchlag des falſchen
e n hin Sobald nun Prendel fortgeritten war ließ

öwenſtern unter ſtarker Bedeckung die Wagen weiter rück
wärts bringen blieb aber ſelbſt mit 100 Koſaken im Lager
zurück Es dauerte nicht lange ſo kam ein Koſakenſchwarm
mit Prendel an der Spitze herangejagt und rief Der
Feind Der Feind Rettet euch Aber Löwenſtern floh
nicht und die von Prendel geſuchten waren ver

unden Der ſaubere Plan hatte fehlgeſchlagen und
Löwenſtern brachte ſeine Beute glücklich nach Berlin

Nordau in Sevilla Nach einer Madrider Meldung des
Eclair beſuchte der aus Paris ausgewieſene deutſche

Schriftſteller Dr Max Nordau die mediziniſche Fakultät von

befehl der ſeit dem letzten Beſuch des

ſprach ſein Bedauern über die Umſtände aus die
i rankreich zu verlaſſen wo er ſo viele e elebt ha

Schließung der Vechſtein in London Der
Klavierhandlung von Bechſtein in London Hoflieferant des

Königspaares die ſchon ſeit Anfang des Krieges
unter Geſchäftsaufſicht geſtanden hat wurde die Handels
erlaubnis entzogen da die Firma deutſches Material ver
arbeite und weil DHenunzianten behaupten daß die Söhne
des gegenwärtigen Firmeninhabers beide im deut Heere

dienen Frankf Ztg
Tritt der ruſſiſche Generaliſſimus

zurück
Seit einigen Tagen munkelt man von Nikolais Rücktritt

So ſollen z B die Berichte der a nnicht mehr des Großfürſten Namensunterſchrift tragen nn
aber in den letzten Tagen gemeldet wird der Großfürſt habe
in Lemberg und Przemysl geweilt ſo dürfe dieſer Tatſache
vorausgeſetzt daß ſie zutrifft inſoſern n digegenſteben
als es wohl möglich da Groß rſt Nikolai Nitolajewitſch
7 Erkrankung lediglich aus Gründen der hohen
Politik und der notwendigen Repräſentation u einer
jolchen Reife entſchloſſen hat Die Kreuzztg meldet hierzuDie Erkrankung des Großfürſten Nikolai NRitolajewitſch gibt

der Preſſe und mehr noch dem Publikum zu allerlei Kom
binationen und Erörterungen Anlaß Es wurde ſchon Kennt
nis davon gegeben daß die Erkrankung die gage einer Ver
wundung durch den vom arg geohrfeigten General
Sievers ſei Ein anderes Gerücht will wiſſen daß der Groß
fürſt an Krebs leide und man nennt auch den Namen eines
deutſchen Arztes der zur Operation gerufen wurde Eine
dritte Lesart will von einer wirklichen Krankheit überhaupt
nichts wiſſen ſondern ſieht darin die Vorbereitung der
Oeffentlichkeit auf den Rücktritt des Großfürſten vom Ober

aren im Großen
Hauptquartier feſtſtehe und r aus den Mißerfolgen des

Generaliſſimus re habe Wie weit ſich allerdings ſchon
die Gerüchte von dem bevorſtehenden Rücktritt Nikolais ver
dichtet haben geht aus der Tatſache hervor daß bereits
General Danilow als eigentlicher Generaliſſimus angeſehn
wird Als am 20 Januar 1915 General Danilow ein ver
trauter Freund des Großfürſten Nikolai zum ſelbſtändigen
Direktor des Generalſtabes des Feldheeres gemacht wurde
geſchah es in erſter Linie aus dem Grunde um den Groß
fürſten der durch ſeine Krankheit bereits mitgenommen war
und nicht mehr im vollen Sinne arbeitsfähig war zu ent
laſten General Danilow iſt im ruſſiſchen Heere eine Per
ſönlichkeit erſten Ranges Zum Hauptquartier des Zarengehören als Generaiage ſatanten ſowohl ein Admiral Danilow

wie ſein Bruder der General Danilow Da nun auch Groß

Großfürſten als Generaladjutanten im Frieden zum Haupt
quartier des Zaren gehören ſo hat General Danilow ſchon
dadurch eine den anderen Generalen überlegene Stellung
innegehabt Er war dadurch nämlich Amtsgenoſſe des
ruſſiſchen Oberbefehlshabers Der Zar hat insgeſamt 55
Generaladjutanten die von Mitgliedern der erſten Familien
Rußlands geſtellt werden woraus die Bedeutung einer ſolchen
Stellung klar hervorgeht Seit Januar alſo iſt Danilow der
wirkliche Leiter der Geſchäfte des Oberbefehlshabers der ganz
im Sinne ſeines kranken Freundes handeln wird Aus der
Wahl dieſes Mannes geht aber anderſeits hervor daß man
nicht mit der Ernennung eines neuen Oberbefehlshabers
vorerſt in ruſſiſchen maßgebenden Kreiſen rechnet

er Großfürſt ſoll den Namen für die Oberleitung auch
weiterhin hergeben da das Volk auch weiterhin in dem Groß
fürſten den Lenker des Krieges erblicken ſoll Solange das
Leben des Großfürſten durch die Krankheit nicht direkt ge
fährdet iſt wird man darum mit der Ernennung eines neuen
Oberbefehlshabers in Rußland nicht zu rechnen haben
General Danilow hat durch ſeine neugeſchaffene Stelle eines
ſelbſtändigen Direktors des Generalſtabes des Feldheeres

eine ſolche Vollmacht in der Hand z er dadurch in jeder
Beziehung die Geſchäfte eines Oberbefehlshabers zu führen
in der Lage iſt

Wekker Ausſichken
Halliſcher Wetkterbericht

17 April 18 April9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Varometer Millimeter 759,8Thermometer Celſius 3 We
Rel Feuchtigkeit o 84 swinn N 2 N 2Maximum der Temperatur am 17 April 10 0 C

Minimum in der Nacht vom 17 April zum 18 April 1 C
Niederſchläge am 18 April 7 Uhr morgens 2 mm

18 April 199 Uhr abends 7

Barometer Millimeter 759,6
Thermometer Celſius 7,1Rel Feuchtigkeit 62 78Win d NO 2 NO 2Maximum der Temperatur am 18 April 10 50 C

Minimum in der Nacht vom 18 April zum 19 AprilNiederſchläge am 17 April 7 Uhr morgens 0 m u

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes

Ipr er kühl e edtApril g mit Sonnenſchein windig Strichregen kühl22 April Vielfach ſchön warm Strichweiſe e ſ8
23 April Veränderlich kühler lebhafter Wind
24 April Abwechſelnd kuhl windig

Likerariſches
Werner Sombart Händler und Helden Verlag nckS Humblot München und Leipzig Stark broſchiert i e
Engliſcher Geiſt deutſcher Geiſt händleriſche und heldiſche

illa wo er vom Rektor empfangen wurde Rordau

Mitteldeutschoe Ppivat Bank
Weltanſcha und dementſprechende Kultu te iKampfe Dieſen Kampf Miden Sombarts Tem

fürſt Nikolajewitſch wie auch der größte Teil der anderen

Axtlongosollsohaſt

9 Filiale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

ihn f perament und mit feiner Wortkunſt vorgetragene Sachkenntnis
Nur ein Teil der rift iſt der leidenſchaftlich durchgeführten
Antitheſe Krämer und Krieger gewidmet Jn den letzten
Fapiteln begibt ſich der Verfaſſer wieder auf fein ureigenſtes Ge
biet und vervollſtändigt ſeine Studien über den Kapitalismus
und die Geiſtesgeſchichte des modernen Wirtſchaftsmenſchen durch
die Erfahrungen die dieſer Krieg gebracht hat

Vogelſchaukarte des weſtlichen Kriegsſchauplatzes Verlag
Art Jnſtitut Orell Füßli Zürich iſt als Relieftarte für das
Studium des Kriegsſchauplatzes ſehr wertvoll

Max Dauthendey Geſchichten aus den vier Winden Preis
geheftet 4 Mk in Leinen gebunden 5,50 Mk Verlag von Albert
Langen München Von Max Dauthendeys RNovellen läßt ſich
ne was von e dichteriſchen Begabung im allgemeinen gilt

ie ſind farbig lebendig im Wechſel von Stoff und Darſtellungs
mitteln echt und ungekünſtelt

Der Rächer Roman von Stefan Zeromſki Verlag Ullſtein
Co BerlinWien Preis 3 Mk iſt ein in bilderreicher muſi

kaler Sprache geſchriebenes Buch das durch die Tiefe und Kraft
ſeiner pſychologiſchen Schilderung feſſelt

Peter Altenberg Fechſung Verlag S Fiſcher Berlin
Ein neues Buch von Kleinigkeiten des Dichters Peter

Altenberg den ſehr viele Menſchen in Deutſchland und Oeſter
reich lieb haben Es iſt nicht mehr wert und nicht weniger als
die letzten Werke Altenbergs Dem einen iſt es eine Offendarung
dem anderen nichts als die geiſtreiche Wiedergabe der ehrlichen
Gedanken und Empfindungen eines Ehrlichen Mühſam ent
ander Se die Aphorismen Briefe Betrachtungen aus denen
ich der Band zuſammenſetzt nicht Aber ſie ſind auch nicht leicht
hingeworfen Sie geben zweifelsohne das Beſte und Tiefſte eines
Dichters von dem wir ſchließlich alle lernen können wenn ſeine
Lehren auch für die Allgemeinheit nicht paſſen Wie das Er
habene dem Lächerlichen oft naheſteht ſo ſind Einzelheiten des
Werkes banale Weisheiten die ſich aufpuſten und in ihrer Wichtig
tuerei komiſch wirken während andere kurze Gedanken in ſeltener
Schönheit glitzernde tiefernſte Zuſammenfaſſungen ſind die in
ihrer unendlichen Beſcheidenheit ergreifend wirken können Ein
fachheit und Natürlichkeit im Leben und im Empfinden predigt
Altenberg mit tiefer Eindringlichkeit und mit überzeugender
Sicherheit Auch wo man ſeine Art nicht verſteht und würdigt

kann das Buch nur Gutes wirken w r
Der Verlag Veit Co Leipzig gibt eine Sammlung

kriegsgeographiſcher Zeitbilder aus von der bisher
folgende vier intereſſante Hefte erſchienen ſind

Die wirtſchaftlichen Grundlagen der kriegführenden Mächte
Von Prof Dr A Oppel Bremen

Von GehKohlennot und Kohlenvorräte im Weltkriege
Bergrat Prof Dr Frech Breslau

Der Kanal mit ſeinen Küſten und Flottenſtützpunkten
Privatdozent Dr H Spethmann Berlin

Antwerpen Geographiſche Lage und wirtſchaftliche Bedeu
tung Von Dr Hans Praeſent Greifswald

Geſchäftsverkehr

Ruwil Die Tatſache daß Ruwil der fertige Kaffee im
Felde begeiſterte Anerkennung findet läßt vielfach überſehen daß
es für das Lazarett für den Hausſtand für den Junggeſellen für
die berufstätige Frau für die Penſionen noch viel wichtiger zu
werden verſpricht Die außerordentliche Bequemlichkeit welche
für unſere vielgeplagte Hausfrau in der Erſparnis des läſtigen
Kaffeekochens liegt vereint mit der vorzüglichen Qualität des
ohne jede Mühe zu erzielenden Kaffeegetränkes findet allgemein
Anerkennung und beſtimmt das Urteil eines unſerer erſten Fach
leute der die Erfindung Ruwil für die wichtigſte Neuerung der
geſamten Nahrungsmittelinduſtrie erklärte die ſeit Jahrzehnten
zu verzeichnen iſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Braunkohlenförderung im Herzogtum Sachſen Altenburg Jm

März wurden von 26 im Vormonat auch 26 im Betriebe befind
lichen Förderanlagen 379 960 366 352 Tonnen Braunkohlen zu
tage gebracht und von 17 17 Brikettfabriken 109 781 106 950
Tonnen Briketts geliefert Der Betrieb in Naßpreßſteinen ruhte
cuch im März Jm gleichen Monat des Vorjahres erzeugten 31
Förderanlagen 455 052 Tonnen Braunkohlen 19 Brikettfabriken
133 909 Tonnen Briketts und 1 Naßpreßſteinanlage 152 Tonnen
Naßpreßſteine

Norddeutſche Portland Cement Fabrik Misburg in Hannover
Der Betriebsüberſchuß des Jahres 1914 beträgt 363 866 Mark
i V 470 348 hierzu kommt der Gewinnvortrag aus 1913 mit

95 406 75 276 Mark und 4 Proz Dividende auf 600 000 Mark
Portland Cement Fabrik Kronsberg Aktien Nach 204 500 Mark
224 199 Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 278 772

Mark aus welchem eine Dividende von 6 Proz 12 zur Ver
teilung gelangen ſoll Als Vortrag auf neue Rechnung verbleiben
125 987 i V 95 406 Mark Die Verwaltung nimmt davon Ab
ſtand über die Ausſichten ſich zu äußern da dieſes gegenwärtig
beſonders ſchwer ſei

Jnternationale Vohrgeſellſchaft Der Gewinn des Jahres ſo
wie ein Teil des Vortrages der mit 2,78 Millionen Mark aus
Hem Vorjahre herübergenommen worden war iſt zu Abſchreibungen
auf verſchiedene Aktiva auch auf Beteiligungen verwendet worden
Die Dividende fällt alſo wieder aus

Die deutſchen Fabrikanten für Vervielfältigungsmaterialien
wie Farbe Kohlen und Wachspapier uſw haben die Preiſe um
10 Prozent erhöht wegen der allgemeinen Teuerung auf dem
Rohſtoffmarkt

Vereinigte Bautzner Papierfabriken Akt Geſ in Bautzen
Der in der Auffſichtsratsſitzung vorgelegte Abſchluß für das Jahr
1914 weiſt einen Betriebsgewinn von 129 177 Mark auf Ab
ſchreibungen auf Anlagekoſten erfordern 290 337 303 293 Mark
Der aus dem Vorjahr übernommene Verluſtſaldo erhöht ſich hier
mit um 161 160 auf 760 524 Mark

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 17 April Weizen Mai 162 Juli 136 Sepk

119 8 Mais Mai 77 Juli 79 Sept 804
Newyork 17 April Weizen Mai 163 Juli 1404

Weizen loko Mai 16516 Juli 175 Mais loko 85 Maihafer
5778 Julihafer 5754 Schmalz Mai 10,15 Juli 10,35 Sept
10,626 Pork Mai 17,57 Juli 18 Sept 18,4218 Rippen
Mai 10,124 Juli 10,45 Sept 10,72 Kaffe Rio Rr 7 75 loko

Waſſerftände
bedeutet über unter Null

Von

Wurtern 16 üprilNebra Oberpegel le 214gel v 1,4 1,94 hWeißenfels Oderpegei zu
Trotha 12 ar 866 17 Abru a i2Alsleben Oberpegel 18 a 79 16 79

uNUnterpegel 76 2,706 sz r 2,56 5Calbe Oberpegel z 2,121
Unterpegel 2,42 49 7 T
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Anmkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend Kraftfuttermittel

Rach S 3 der Bundesratsbekanntmachung über den Verkehr
mit Futtermitteln vom 31 März 1915 dürfen vom 15 April 1915
ab folgende Futtermittel und Hilfsſtoffe ſowie die daraus herge
ſtellten Miſchfutter

A Körnerfutter Mais Johannisbrot auch geſchroten
Ackerbohnen Sojabohnen Wicken

B Abfälle der Müllerei Erdnußſchalen und kleie Hafer
ſpelzen Hirſeſchalen Reiskleie und ſpelzen Haferkleie Reisfutter
mehl Haferfuttermehk Erbſenſchalen und kleie Grauvenfutter
Gerſtenkleie Weizen und Roggenkleie die vor dem Jnkrafttreten
dieſer Verordnung aus dem Ausland eingeführt iſt Maisabfälle
Homco Homini Maizena uſw

C Abfälle der Zucker und Stärkefabrikation ſowie der
Gärungsgewerhe Kartoffelpülpe getrocknet Getreidetreber ge
trocknet Roggenſchlempe getrocknet Zuckerrüben getrocknet
als Viehfutter Biertreber getrocknet Malzkeime getrocknet
Maisſchlempe getrocknet Hefe getrocknet als Viehfutter

D Oelkuchen Raviſonkuchen Hederichkuchen Rübſenkuchen
Leindotterkuchen Rapskuchen Nigerkuchen Sonnenblumenkuchen
Mohnkuchen Palmkernkuchen Seſamkuchen Seſamkuchen in
Deutſchland geſchlagen Soiabohnenkuchen Leinkuchen Kokos
kuchen Maiskuchen Maiskeimkuchen Baumwollſaatkuchen Erd
nußkuchen Mehle aus Oelkuchen

E Oelmehle durch Extraktion gewonnen Palmkernmehl
und ſchrot Ravs und Rübſenmehl Leinmehl und ſchrot Kokos
mehl und ſchrot Soijamehl und ſchrot

F Tieriſche Produkte und Abfälle Tierkörvermehl Kadaver
mebl Heringsmehl Walfiſchmehl Fiſchfuttermehl Dorſchmehl
fettreich Fiſchfuttermehl Dorſchmehl fettarm Fleiſchkuchen
Fleiſchkuchen gemahlen Blutmehl Fettgrieben Fleiſchfuttermehl

G Hilfsſtoffe Torfſtreu Torfmull Futterkalk kohlenſaurer
und phosphorſaurer fertig vräpariert
Zur durch die Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte abgeſetzt
werden Letztere darf dieſe Futtermittel nur an Kommunalver
bände oder an die vom Reichskanzler beſtimmten Stellen abgeben

Um einen Anhalt für die Verteilung der Futtermittel zu ge
winnen haben wir durch Bekanntmachung vom 9 April 1915 die
hieſigen Verbraucher aufgefordert bis zum 14 April 1915 uns an
zugeben in welcher Menge ſie Futtermittel der vorbezeichneten
Arten vorausſichtlich monatlich benötigen Da bisher nur
wenige Anmeldungen eingegangen ſind verlängern wir die An
meldefriſt

bis zum 19 April 1915
Die Anmeldungen ſind Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 57 abzu

geben

Halle a den 15 April 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betreffend Abgabe von Kleie

Nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 5
März 1915 hat die Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte die
im Reiche gewonnene Kleie nach beſtimmten Grundſätzen auf die
einzelnen Kommunalverbände zu verteilen

Dem hieſigen Stadtkreis ſind zunächſt 1834 Zentner Kleie zu
geteilt worden deren Eintreffen auf dem Speicher der Zentral
genoſſenſchaft am Sophienhafen noch öffentlich bekannt gegeben
werden wird

Die Abgabe erfolgt gegen von uns ausgeſtellte Bezugsſcheine
Zwecks Ausſtellung dieſer Scheine fordern wir die hieſigen Tier
halter auf ihren Bedarf an Kleie der im Umfange der zur Ver
fügung ſtehenden Menge berückſichtigt werden wird bis zum
24 April 1915 Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 57 anzumelden

Halle a den 17 April 1915
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Stundenplan

der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Halle a S
Gültig vom 19 April 1915 ab

A Pflichtunterricht
Oberklaſſe à Montag vorm 711 Uhr

b Dienstag vorm 547 11 Uhr
c Montag nachm 52 6 Uhr
d Dienstag abends von 10 Uhr

Freitag abends von 10 Uhr
Bem Fachunterricht für Drogiſten In den kauf

männiſchen Fächern ſind die Schüler auf die
anderen Klaſſen verteilt

e Freitag nachm 342 6 Uhr
E Dienstag vorm 47 11 Uhr

Bem Klaſſe für Schüler mit dem Berechtigungsſchein
zum einj freiw Militärdienſt

x v Dienstag vorm 11 Uhr
Benm Klaſſe für Verſicherungslehrlinge

Mittelklaſſe à Mittwoch vorm 347 11 Uhr
b Freitag vorm 47 11 Uhr
c Montag nachm 326 Uhr
d Donnerstag nachm 342 6 Uhr

und Montag abends von 10 Uh
Bem Klaſſe für Drogiſten

e Dienstag nachm 542 6 Uhr
v Donnerstag vorm 347 11 Uhr

Bem Klaſſe für Verſicherungslehrlinge
Unterklaſſe a Montag vorm 47 11 Uhr

b Donnerstag vorm 347 11 Uhr
c Montag nachm 326 Uhr
d Donnerstag nachm 52 6 Uhr
P Donnerstag vorm 317 11 Uhr

Bem Klaſſe für Schüler mit der Berechtigung zum
einj freiw Militärdienſt

y Dienstag und Freitag nachm 6 Uhr
B Freiwillige kaufmänniſche Kurſe

1 Stenographie Gabelsberger Anfäng Montag ab 10 Uhr
Fortgeſchr Donnerstag ab 10 Uhr

2 Stenographie Stolze Schrey Anfänger Montag ab 10 Uhr
Donnerstag ab 10 Uhr

3 Schnellſchönſchreiben Freitag abends 10 Uhr
4 Rund und Plakatſchrift Donnerstag abends 10 Uhr
5 Maſchinenſchreiben Gruppe J Montag abends 10 Uhr

II Dienstag abends 10 Uhr
III Donnerstag ab 10 Uhr
IV Freitag abends 10 Uhr

6 Engliſch Vorſtufe u Unterſtufe Donnerstag ab 10 Uhr
Mittelſtufe u Oberſtufe Dienstag ab 10 Uhr

Franzöfſiſch Anterſtufe Dienstag abends 10 Uhr
Mittelſtufe Freitag abends 810 Uhr
Oberſtufe Donnerstag abds 10 Uhr

Buchführung Freitag abends 40 Uhr
Turnunterricht Dienstag und Freitag ab 220 10 Ahr

D1

Der Unterricht findet im Turnhallenanbau des Stadtgym e auch
naſiums ſtatt Sophienſtraße 37 Eingang Luiſenſtraße Nvot
wendig werdende Aenderungen werden bekannt gegeben

i BekanntmachungWir dringen wiederholt zur öffentlichen Kennktnis daß dem
urean VIII Gr Berlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen
die letzte Steuerguittung vorzulegen iſt

Halle a den 6 Januar 1915 Der Magiſtr t
Vekanntmachung

1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 April 1915 ſind nachſtehende
Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden

4 Geldtaſchen mit Jnhalt 1 Geldſchein 1 Schürze 1 Regen
ſchirm 1 verſchloſſene Soldatenkiſte 1 Dach oder Kellerfenſter ein
gold Armband 1 Peitſche 3 Damenuhren 1 kl gold Herzchen
1 Briefumſchlag mit Papieren 1 ſchwarze Lederhandtaſche mit Jn
halt 1 gold Broſche mit Bild und einige Schlüſſel

2 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 Fünfmarkſchein 1 ſchwarzer Pelz 1 gold Damenuhr eine

gold Filligran Broſche mit Emailleeinlagen 1 alte braune Geld
taſche mit Jnhalt 1 gold Broſche mit 2 Amethyſten 1 Paket mit
Wolle 1 braune Damengeldtaſche mit Jnhalt 1 rotbraune Brief
taſche mit Jnhalt 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 dunkel
violette Geldtaſche mit Jnhalt 1 braune Geldtaſche mit Jnhalt
1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold Herren Remontoiruhr
mit Kette 1 gold Kettenarmband 1 goldumränderte Herrenuhr
z ſchwarze Lederhandtaſche mit Geldtaſche mit Jnhalt 1 vorge
zeichnetes Kinderkleidchen 1 braune Lederhandtaſche mit Geldtaſche
mit Jnhalt 1 große Bernſteinbroſche 1 Geldtäſchchen mit Jnhalt
1 graugeknüpfte Handtaſche mit 1 Geldtaſche mit Jnhalt 1 kl
Paket mit Jnhalt 1 Schildpattgeldtaſche mit Jnhalt 1 goldene
Damenuhr 1 gold Damenuhr mit Kette 1 ſchwarze Geldtaſche mit
Jnhalt 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 Paket mit Jnhalt
2 Fünfmarkſcheine 1 Uhrendeckel Glas mit breiter Goldleiſte ein
gold Kollier mit Kette 1 kl braune Geldtaſche mit Jnhalt ein
gold Damenuhrdeckel 1 deutſcher 4 Monate alter Schäferhund
1 ſchwarze Lederhandtaſche mit Jnhalt 1 braunſchwarze Handtaſche
mit Geldtaſche mit Jnhalt 1 Damenuhr 1 ſilb Kettenarmband
1 gold Klemmer mit Futteral 1 dunkelſchwarze Geldtaſche mit
Jnhalt 1 Briefhülle mit Rechnungen u and Jnhalt 1 goldener
Ohrring 1 Spazierſtock mit Elfenbeingriff 1 geſtickter Gürtel eine
gold Damenuhr Nr 35 899 1 braune Geldtaſche mit Jnhalt
1braunes Umſchlagetuch 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 ſilb
Anhängſel 1 Karton mit Jnhalt 1 Tulauhr 1 ſchwarze Geldtaſche
mit Jnhalt 1 gold Armband 1 lila Geldtaſche mit Jnhalt

Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle den 16 April 1915
Die Polizeiverwaltung

Jn das Handelsregiſter iſt heute ebei W r e d e g n y d pwerk Friedrich III Geſellſchaft mit Kbeſchränkter Haftung in Bitterfeld an Setein zu Pigg t urg
eingetragen An Stelle des Bergwerks Berliuerſtr 30/31 I
direktors und Jngenieurs Ludwig Wir empfehlen die Benutzung
Goederitz zu Berlin Lichterfelde unſerer Stellenvermittelung
iſt der Direktor Julius Krüger zu Die Mitgliedſchaft des Vereins
Bad Schmiedeberg zum Geſchäfts iſt nicht erforderlich Beding
führer beſtellt werden unentgeltlich geſandtBitterfeld den 14 April 1915 Für die Herren Geſchäfts

Königliches Amtsgericht inhaber koſtenfreie Vermittlg

Unterrieht J Zur Bedienung des en

F T etefonsbhemie Schufe für Damen en lege Wetten
Aussichtsreicher Frauenheruf bungen mit Gehaltsanſprüchen und
Prospekte u Näheres d Fachschule Zeugnisabſchriſten unter B W 6665
Dr S Gäriner Hallea Mühlweg 29 an Rudolf Mosse Baüderſtr 4

Jg Mann für leichtere BüroarbJ von 17 19 J zum ſof Antritt geſ
Ver mietung en Bewerb m Lebensl u Gehaltsanſpr

J u B T 6662 an Rudolf Mosse
GutgehendeFleiſcherei

im Südviertel Eckhaus iſt der
1 Oktober cr ab für 1300 weiß F u ch t Gutsbeſitzer Hu Oeinſchl Wohnung zu verm Näh errmnann Siersleben s
Rob Franzstrasse 15 Comtor T

Ordentlichen verheirateten
Geſchirrführer

in der Landwirtſchaft Beſcheid

in Einfamilienhauſe mit Bad undGarten zu verm Nähe Wittekind Lehrling
Näheres Ziethenſtr 16 mit guter Schulbildung Selbſtgeſchr

Fürſtental 9 e c unter t U grosan Rudo osse Brüderſtr 4
gr ſonnige 5 Zimm Wohn zu sSlüdt Arbreitsnachweisverm Balk Erk Gas reichl Zub

Halle a Salzgrafenſtr 2L 20 prHänd elſtr Unentgeltliche Vermittlung
X Herrſchaftliche Wohnung m te e von Arbeit jeder Art f Arbeit
X Baubureau Uleſtraße 3 geber und ArbeitnehmerGeöffnet an Werktagen von

ß 1 und 3 6 Uhr

Offene gen am Sonnabend von 2 Uhr
Männlieche

Weibliche
Vertreter a wen
e häh e oder 1 Junierſtkl eingef v erſter Hamburg i h tFabrik geſ Kaution f 100 Artikel perfekte c a b iſt

umfaſſende Kollektion inkl Koffer mit guter Handſchrift geſucht die auch
Mk 80 für Bez Halle Saale die Schreibmaſchine fertig bedienen

Offerten unter R 3541 an kann Gefl Angebote unter B J 6651
Heinr Fisler an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Hamburg Z

Stellen gehV erkäufer Weibliche
für Extrablätter

werden eingeſtellt 3 jeden AltersMädchen Rchen Stelle durch
Gr Brauhausſtraße 17 Emma Franke Schmeerſtr 4

Druckerei Kontor gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Vertrauensstellung
ſucht jüngerer gebildeter repräſentationsfähiger

J

früherer Ritterguts
beſitzer militärfrei in Jnduſtrie Hundel oder Gewerbe möglichſt
in oder bei Halle auch Leipzig Merſeburg Kaution vorhanden Off
unter U P 6658 an Rudolf Moſſe Halle a S

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh IIc gute Schläger zue eertee
Blumenkübel

argltfert Sagſeeße 8

Kuh mit Kalb

Wegen Einberufungt einigeberser Teppiehe

billig zu verkaufen
Offert unter H 2019 an

die Expedition dieſer ZeitgHalle den 14 April 1915
Der Magiſtrat

Für mein Landesprod EngrosgeſchSommerwohnung ſuche ich für ſofort oder ſpäter e

Kaufgesuehe J
Hotel od Gaſthof mit Feſtſaal
wird von kaufkräftigen Fachleuten zu kaufen oder zu pachten geſucht

Nur größere Plätze kommen in Frage
Halle a SOff unter U N 6656 an Rudolf Moſſe

Dienstag
Guterhaltener Offiziermantel große

Figur zu kaufen geſucht Offerten
unter K 2021 an die Exped d Ztg

sbilliger SeeZzahnGebiſſe Platin Herren
ſachen Nachläſſe kauft zu h Pr

Holland Zapfenſtr 18

Vermisechtes

Praktische J
Dosenöfner

Stck 18 Pfg

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitglied d Rab Spar Ver 7 Gr Ulrichſtraße 58

Kahbeljan e Sopfohnd 36

Bratſchelliſch und 30
Karbonaden efertig und 50 5

Ferner

Kieler Sprotten
1 Pfund 62

Strohbücklinge

Nord

Ochsena Extrakt
würzt und kräftigt alle Suppen und
Saucen i gleich Weiſe wie der engliſche
LiebigFleiſchertrakt 1 Pfd Ochſena
hat den Gebrauchswert von

10 Pfund Rindfleiſch
Doſen a 1 Pfund netto Mk 2

e W e
in den meiſten Detailgeſchäften käufl

Mohr C0 iltena ehte

C Sommer
Unterzeuge
in fein Wolle Maco u Seide
KHahtlose Unterhosen

Stück 6
ſeekrabben

Sürschoner

Reithosen aus Glas und Cellhorn
empfiehlt in grösst Auswahl sehr billig

Sporthaus C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Kab Spar VerLeipzigerstr 1o2 J T

Familien Nachrichten

Julius Bacher
Halle

Hachruf
Am 16 d Mts endete unerwartet ein sanfter Tod

das rastlose Leben unseres langjährigen Vorstandsmit
gliedes des herrn Rentier und Stadtverordneten

flermann Haase
Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen treuen

lieben Freund und Mitarbeiter dessen Pflichttreue uns
stets ein teuchtendes Vorbiid bleiben wird

Sein Andenken werden wir allezeit in Ehren halten
Halle a d den 19 April 1915

Der Gesamtvorstanci
des Bürger Rettungs institutes

e e e e F enJ S r n 7 v 773 e v nd de 55 e 98 3 An e h

Statt besonderer Meldung
Gestern morgen 6 Uhr entschlief sanft

nach kurzem schwerem Leiden infolge
schwerer Entbindung meine innigstgeliebte
Frau unsere liebe herzensgute Tochter und
Schwiegertochter Schwester Schwägerin
Nichte und Tante

Frau Marta Kluge
geb Liebegott

im Alter von 28 Jahren
Dies zeigen schmerzerfüllt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Alfreci Kluge Zt im Foelde
Otto Liebegott und Frau

Halle a d S den 19 April 1915
Beesenerstrasse 9 II

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 1 Uhr
von der Kapelle des Südfrledhofes aus statt

95
net

Danksagung
für die vielen Beweise inniger Teilnahme und die

zahlreichen Blumenspenden beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters Schwieger und Grossvaters sage ich
allen Verwandten und Bekannten herzlichen Dank
Dank dem Kameradschaftlichen Krlegerverein 1870 71
sowie dem Post und Telegraphen Unterbeamten Verein
für die zahlreiche Beteiligung beim Begräbnis Be
sonderen Dank Herrn Pastor Fass men für die trost
reichen Worte in der Kapelle und am Grabe

Halle a d den 19 April 1915
im Namen der Hinterbliebenen

Friedrich Reisbach
Ober Postschaffner

Die Belsetzuno des Leutnants d R und Kompagnie
fahrers

Waldemar Lailach
findet Miltwoch den 21 April nachmittags 2 Vhn vo
der Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus statt

Familie Lailach
zu verkaufen Mötzlich Nr 29
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